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Von Oberleutnant d. R. Mayer, Regierungsrat, Bad Dürkheim
nächst wird ein am Nord^t,Au«gang

n^Lrer Stellung.
5 ^»nd noch im.'

Sr «

daß auch hier trotz eingetretener erheblicher 
Verluste der Angriff nicht In« Steifen ge
rät. Im weiteren Verlauf de« Angriff« ist 
die 1st. Kompanie gezwungen, dem auf und 
um Tranoeter liegenden eigenen fcknveren 
Artilkerie-Ferter au«zuwrlck>en und zieht iich 
sehr geschickt olsträrt» um Tranoeter herum. 
Ter Angriff schreitet trotz dieser Schwierig- 
keiten.slstr vorwärt» Um 8 Uhr 15 Mi
nuten vormittag» baden die beiden vorderen 
Kompanien die Straßen Bl. v N—Dra- 
noeter erreicht: mehrere Trupp» Gcsange- 
ner waren bereit» eingrbracht.

Im weiteren Verlaus de» Angriks» stößt 
da» Bataillon in der Front auf hartnäk- 
klgen widerstand, auch leiden die Kompa- 
nie» sehr unter M -G^Flankenfeuer und 
recht» auf dem bewaldeten Hö^enge!Lndr 
westlich Ten Molen und unter M.«0».-F«uer 
von link» rückwärt» au» dem HesbngelSnde 
gegen Drgnoeter und au» der hegend de« 
Touveg runde«. Ta» ll. Bataillon war hier 
noch nicht vorwärt« gelommen, die feind»

1«! < tf sich in »er M-Sum-Smrq an» 
bereit* am 1*3? barusf der
pari »er der: VawAa« lldrr Z^ibrtck«, nrch 
T-^trr. «m 2. Na,-st tarn Ke ti?'adunq in 
St. Sosid. bi Mi 1 VatLlllon jcr.&frt d ich

la« der *e<S«(wJ<3 Kam»f-rich!ch-« dr« I 
Netzimkut« sei »i^«i Niche-«aN de» X Va- \ 
tmvaa». w der» »stst N b leger ui Sod 
Därshew» standen, der Le^ab«r«u rofunr?»«-. 
leit «Beiter Kmit« «»mechlen. Dst Schlecht 
f«»d am ». loell Itzt» statt. »er 'ch<m 
ckkeich »u Beqinn de» striege» bitte »rch de, Nr-

nächst wird ein am Rord,st.Au«gang de» 
Torle» in Stellung beflndtthe« Geschütz, an 
dem sich Bedienung zu schtssen macht, un
ter M^G^steuer genommen Da» Geschütz, 
da» vollkommen erhalten twr. wird erbeu
tet. dabei ungefähr 200 in unmittelbarer 
Niiye liegende Schuh und eine nach größere 
Anzahl leerer abgeschosseirer Kartuschhülsen. 
Auf den Straßen lag äutzertz heftige« M -<tz> 
und Insanierieleuer. Trotzdim wird der C9<> 
verband de» Gegner» gebrochen und die 
Häuser und Keller geländert. An der Kirche 
schwenkte ein Zug unter Währung de» Leut- 
nant» Krug recht» ab dem Nordrand« zu. 
Zug de« Vizefeldwebel« der Reserve Mat
hern schwenkte link« ab, dem Südrand« ju 
und brach den Diderstind der in und vor 
Trnnoeter liegenden Schützen- und M.-G - 
Rester und ging dann zu dem am Nord
rand liegenden Zuge

Beim Sturm aus <i u M.-G . Nest siel der 
tapfere Kompanlelüvrek' Sinnvn. Um 10 
Uhr »0 Minuten war Tranoeter genommen.

hundertzwanzlq Mesangene, darunter 
zwei Offiziere, ein Geschütz und zahlrceiche 
M.-A.» fielen der Kompanie in die Hände. 
Tie Kompanie verlängert nunmehr de- 
fehlogemäZ link« die 10 Kompanie. Leckf. 

, nant d. 9t. Heinz übernahm an Stelle de» 
'gefallenen Kompanieführer» die Kmpanie. 
An der Strome Bl. y. S — Dranoerer war 
Inzwischen eine kleine Stockung etnqetrrte^. 
Die 10. Kompanie hatte ihren Kompanie
führer infolge Verwundung verloren. Sie 
hatte gegen da» auf der Straße liegende 
heftige Artillerie-Feuer hinter dem Stra- 
ßendamm Deckung gesucht. Tie Zugführrer 

-waren im unklaren darüber, wo da» Tage»- 
-ßiel im Gelände genau leg. vizefeidwebel 
Lautemann der 10. Kompanie wurde von 
Hauptmann Haase al» Führer sämtlicher 
Ater anwesenden Leut« bestellt; ausserdem 
wurde ihm. ein Zug schwerer M.-G unter
stellt. Sr bekam den Auftrag, "stch in Ge- 
mclnschasr mir der II. Kompanie an« 
Tagesziel, da» ihm angewiesen wurde, vor- 
zuarbeiten. Ter dem Bataillon zugewiesen»' 
Tageezielstreisen mußte erheblich nach lins» 
ausgedehnt iverden, da'da« ll. Batts viel 
weites zurück war» T^wegcn war zwischen 
v. und 10. Kompanie eine erhebliche Lücke 
entstanden, die von der 12. Kompanie 
'selbsttätig aurgefüllf wurd>. Tie' einzelnetr- 
Teile schoben sich nunmehr in da» Tagesziel 
vor, da« Im allgemeinen um.11 Uhr er-

eigenen Stützpunkt erkennend, läßt in 
Hauptmann Haase^en SnlsSstuß reisen.-detz, 
Lockerhvf zu nehmen und die. eigene Linie 
bi» in Höhe de» Lockerhose»-vorzutresdsu, 
8» ergeht daher an da« Bataillon der Be
fehl, die vordere Linie vorAutretben und' 
zu hallen. Lie 1. Kompanie, die lmmek 
noch in Kes«n>« la§, erhielt ban Befehl.

lichen M.-G - Nester noch it " 
Da» ll. Bats. R -I-R .1 
Kampf gegen zwei feindliche Gräben. 8» 
ergeht daher um 9 Uhr an die inzwischetr 
dem Bataillon unterstellte' 1. Kompanie der 
Befehl, mit einem Zug die Siderstandsnefter 
im Douvegrund zu nehmen.^nit den beiden 
anderen Zügen bi» 200 Th-Jr südlich Bl. 
P. S! an den Bahndamm vorzarückm: In
folge dieser schwierigen Verhältnisse hatten 
sich die Kompanien erst gegen ü Uhr .10 
Minuten bi« zur Straße Bl v. S — Dra- 
noeter vorgekämpfk. Nur der .9. Kompa
nie war e» gelungen, mit einem Teil schon 
etwa» über die genannte Straße vorzustoßen 
Um diese Zeit begibt sich Hauptmann Haase 
von Hl. V N nach vor«, um sich Über 
die Verhältnisse in der Feuerlinie zu orien
tiere«. <rr trifft" die 11 Kompanie und 
deren Führer," beif* Lberleutnant Siemon, 
etwa 250 Meter südlich Dl. P S3. E» wird 
nun der Entschluß gefaßt, trotzdem auf Mit
wirkung de» ll. Datl» , da« sich noch weiter 
rückwärts befindet, nicht mehr zu rechnen 
1st, Tranoeter zu nehmen. Dieser-Lntschluß 
erfolgte im vertrauen auf den tüchtigen und 
energischen Komvanicsührer Und seine' tüch- 
tichge, noch ziemlich ungeschwüchte Kompq- 
nie. Die Kompanie erhielt Befehl von Osten 
her Tranoeter anzugreilen und e» vom Gog- 
ner zu säubern. Der Kompanieführec schrä« 
tet sofort zum Sturm:, bei Annäherung an .... .....
da» Torf wird der Zug Heinz zur Äche-' reicht Ivar. Die Bedeutung de« Lockerhose» 
rung an den Nordrarrd de« Dorfe» befohlen al» Stützpunkt für. den Gegner bezw. al»

Lnd sollte von dorther mir der Kompanie 
Zusammenstößen. Letztere» wird dadurch ver
eitelt, daß Zug Heinz am Nordrand 'von 
Tranoeter starke» Feuer von Norden her 
erhält, so daß er chirr sestgehalten 1st unß 
nicht in den Ort eindringen kann. Die bei- 
den anderen Züge gehen recht» und links 
der Straße Tranoeter — Keminvl vor. Zu-

meinsam mit der 11. Kompanie den Locker
hos zu nehmen. Leutnant d. N. Schwarz 
wirdvon Hauptmann Haase über seine Aus
gabe elngewiesen. Die Au«sührung diese« 
an die 1. Kompanie ergangenen Yefchl« ver
zögert sich jedoch erheblich dadurch, daß der 
Kompanirsührer nunmehr seinen Zugführer 
in heftigem Artillerie-Feuer im Gelände 
und über die Lage vorne einweisen muß. 
ferner dadurch, daß die Kompanie, die stän
dig vor dem starken Artillerie-Feuer auSwet- 
chen mußte, tm Gelände zerstreut lag. Al« 
der vorderste Zug der 1. Kompanie im 
Turcharbetten durch da« feindliche Sperr
feuer war. konnte vom Bakattloii»gesecht«- 
stand au» beobachtet werden, daß sich der 
linke Flügel de» Batalklotr« schon nzt* an 
den Lockerbof herangearbeli«, hatte, unv daß 
einzelne Schützen bereit» in die Hrckeir vor 
dem Lockerhof eingedrungen rvaren. Daraus» 
hin wurden die beiden anderen Züge der 
1. Kompanie zunächst noch angebalten. Tat- 
sächlich traf dann, auch bald darauf .die - 

»Meldung von dorne ein, daß Lockerbof durch 
die Leutrrant« d. ». Fridel und Heinz er» 
stürmt und scst in unserer Hand sei. daß 
ungesädr sechzig Ne'angenr darin gemocht 
seien, der Hof gegen Norbert durch zwei 
leichte M.-st^. und entsprechende Besetzung 
gestchert, ebenso zwei schwere M al». 
NÜckhalt rückwärt» de« Hake« in Srellung 
gebracht seien. Mit äußerster ^Bravour h^- 
ten tatsächlich dle Kompanien Heinz und 
»Iridel inzwischen den Lockerhos genommen 
gehabt und die Besatzung de« Lockerboketz
— erwa slebzlg Mann mir zwei Aerzten — 
gefangen ^Ta« ganze Bataillon hatte sich 
indeslerr in Höbe de« Lockerhole» vorgear
beitet, die feindlichen M.^S^Nester bekämp
fend und dle löesangenen einbringend. Ta« 
Bataillon stand somit ungefähr 1 Uhr ?.0 
Minuten mittag« in Höhe de« Lockerhofe«, 
mit rechtem Flügel am Bahndamm, un
gefähr 200 Meter südlich dec Straße Locker
— Kemmelberg, mit linkem Flügel im Locker
hos. Verbindung mit dem JI. Ball. R

war ausgenommen Tie Nnke Flanke war 
vollkommen frei, da da» II. Batl. noch wei
ter zurück war. etwn in Höbe der Klcch« 
von Tranoeter.

In Srsennung' der (belährdanz der lin
ken Flanke erhielt dle 1. Kompanie den 
Befehl, zum Schutz der linken Flanke, hin
ter Lockerhof zu rücken dezw. im Anschluß an 
die 11. Kompanie link» zu vez^lnz^rv und .

Tfunbetn ^Locker mit Front

12.. Kompanie folgt 
ber dem reck,ten Flügels» 
scheuerer M.-G.

M.-<V.-Kompanie, Minenwerfer.Abteilun
gen und Arttllerie-Veglettzug unterstützen 
den Angriff durch stasf^lweise» Nachfolgen 
in geeigneter Feuersteklue-^ .

Auf 0-Zet^ treteii sät. ^Iche Lsttien de» 
Bataillon» zunächst möglichst dicht ausge« 

, schlossen an.
Die Bereitstellung de» Bataillon» in dem 

> befohlenen G«fecht»stretfen ist am 25. IV 
2 Uhr 30 Minuten vormittag« beendet. E» 
liegen 9. und 10. Kompanie in vorderer 
Linie, 11. Kompanie in 2.,Linie hinter 
dec Mitte, 12. Kompanie mit M -D> und 
M.-W.-Abkeilungen dicht aufgeschlossen al» 
dritte Linie hint^ dem rechten Flügel. 9. 

'ckkompanie lrechtsf.hat DrrblnV^ng mit II.
Batl R.-Z^R.' £ 10. Kompanie (IlnT») 
mit ll. Batl. «XpVJ- ü ausgenommen, .

st.'-tnd 10. Kompanie arbeiten sich wäh^ 
rend de« votbereltungsfcuer» möglichst nahe 
an die feindliche vordere Lime ^und da» 
eigene Artillerie-Feuer heran.

0. Kompanie steht mit Null-Zeit 7 Uhr 
vormittag» bereit» vollkommen" jenseits ,de» 
Dusgrunde» entlang der Bahnlinie. Auf 
Null-Zeit treten auch die rückwärtigen Li
nien in flottem Schwung an. Bereit» um 
7 Uhr 20 Mivuten melden die Kompanien 
vordere Linie,-daß dle „grüne Linie" er
reicht* ist. Ter Angriff der Kompanie 
schreitet gut vorwärt»; 10. Kompanie stößt 
am Douvegrutrd aus starke OiderstandSnester 
nist» erhält namentNch au», dem Heckenge-

- lände südlich Tranoeter starke» M.-Ä^Jlan- 
kenfener. Durch geschickte Umfassung zrnd in
folge kräftiger Feuer-Unterstützung der nach
gezogenen schwererz. M.-A^ »nd Mtnenwer- 
fer gelingt e» der 10. Kompanie, den Wi
derstand dieser M.-A.-Nester zu brechen«, so

Das 3. Bataillon des Reserve-Infanterie-Regiments 
ISr. 5 im Kampf um Dranoeter und Lockerhof

v-rde.
IetjI brgirmrn bi« Härtst in 2«tirte- 

j-n. an'ÄÜJrBÄ an der 5o=m« und tübUch 
ifvttn. Daim fsl^t d«r 
oab S«AteR!b<r 1917 ziehen sich bst Schlachkni 
an der Dan« znb M ^errnchie, hie Wr- 
schließend Herds^chlacht in Flandren, aedenher 
geht d!« S-tlacht «n den Kenimel, bi« K»r,pk« 
an dre S>.n«< gehen »etter bst zum Snb«, 
zum bitteren tbnbe be» vertatüer la-rnannlen 
^Frlkdrn«'.

' Bei dem Ängrifs auf den Kemmelberg 
am 35. ?lpril 19IS führte dir -1. Bayerische 
Infanterie-Divisivn den Angriff link» vom 
Alpenkorp» gegen die südwestlichen AuSläu- 
fer de« Kemmelberge« und gegen da» Dors 

- Dranoeter durch. III. Batl. R.-I^N. 5 hatte 
Befehl, al» rechte» Bataillon vordere Linie 
de» Neglment« in dem Roum zwischen Wa- 
tergad — verschiedcbahnhos über Dranoeter 
hlnan» anzugreisen, da« Tagesziel zu errei
chen. sich dort einzugraben, genügend tiele» 

-.Vorfeld zu fchaisen und dabei in lSemcin- 
isckraft mit dem link» vom Ni Batl an
greifenden II. Bail. R 5 die Ort
schaft Dranoeter zu nehmen. Ter Befehl 
bezüglich Dranoeter besagte: „Die Kompa- 

'nlen der 3. Linie vom IN. und II. Bail
R.-J,N 5 arbeiten sich an den Südosd- 
bez>o. Südweslrand von Dranoeter heran, 
nleschzeitig, schwenken die Kompanien der 
’2. Linie gegen Dranoeter ein, um die Ort
schaft von hinten (Norden) zu nehmen." 
Q» ergab. ZIch mithln,.^olgroder GelrchtS» 
auftrag: 0. .und' 10 Kompanie (9. Ksm 
Pa nie nvgefähr L00 Meter Äu«dehi,'vtkg. 
mit reck;lem Flügel (dem Bah'tdamnz südöst ' 
Nck> Datergad),, 10. Kompanie mit linkem 
Flügel eirtlang Feld:oeg (bei h)7 jede Kom- 
panie ungeführ 200 Meter 'Aurdehnung, 

' ' 'grrisett ohne Rücksicht out die .Vorgänge 
recht» und ünU in dem festgelegren Att- 
grisf»streifen nach Maßgabe de» Borschrei- 
ten» der Feuerwalze an, erreichen da« 
Tagesziel und graben sich dort ein.

ll. Kompanie folgt al» 2.'Linie hinter 
der Mitte und ist für dle Degnahn^e von 
—zunächst ostwärts umgehend

3, Linie hin- 
azu ein Zug

zu brsetzett? FnzmUch^n war auch die 2.- 
lkomvai-ie. die ebenfalls dem Bataillon zur . 
vrriüquirg gestellt wurde, mrch Bl v W 
So rre stoben worven.

. Lin im Laus de« Nackimif, » ergangener 
Bc-stbl. wonach die-Tivistvn durch Link»« 
schwenkung im Anschluß an da» Alprnkorp» 
die Linien ltzrabbenhof - Locker zu errel- 
chen habe, lam nicht, tr.eb: zur AuKührung. 
(Bin sväterer Befehl besagte, daß von wei
terem Angriff Abstand genommen wird, daß 
die erreichte Linie von den Truppen zu, 
halten' sei Zn der Nacht wurde, da« ll« , 
Ball, durch da« ll. Batl. abgelbL L ,

voll Stolz und Se77»^derung. mit Ehv- 
i furcht und Dedmut b ^.err'man ick den

Heiken de« Negimrntttagrbnch?«. Die * 
Tor ache auf opfernder Treue, Aagioser Psiichr« 
erfükiung, (rillen. unaufSrlnzlichen Halben- 
rum« kkioqr da Immerfort bervor «nd ver
bindet ' sich mir der SM^inerung an je« z 
prächtigen Minner, d. ^er Befehl unter 
die Fahnen dr» Si I'N. 5 rief und die V« ' » 
stritten und ftorben. wie da» Gesetz cJ bo- 
kahl. 7 «74 baden geblutet für Ihr vattr- 
land: 3 1b0 sind e«, Pie Ihren Fahn.-nei« 
mit der Hingabe ibrc« Leben« brsirg lten. 
Schlicht, einfach, felbstoerständlich. In Lhr- 
snrchk beugen wir un» vor Euch: voN Tank . 
ttnd Liebe schauen wir aus zu Such '

Und Du, unser liebe«, stoi-e» Nrgiment, 
«nrsalte nun aut» Neue, dezne ruhmre:chm . - 
'Fahnen! Sammle deine -hemaltgen Ang> 
hörigen wie einst zu Kamps unp'Sieg.-sa 
jetzt in treuer var.-rlanp»liebe zu friedlicher 
Kgin^radlchasr, zur wehrhaften (rhreuroach: . 
für deine Toten! Wtr folgen Tirs,

Wir grüßen Dich! Str grüßen de«,re . 
Toten!

Lhre den Gefallenen! .
318V ehewaliTe LnzehSrige dea Kgl. bayt- 

rischen Res.-Ins..9'.rztü. sind zur großen Ar- 
^nre vkrsemmest: 05 Offiziers, 319 Unierossi 
ziere, 2775 Männlchasten.

EhreshremAndenkenI
Ihi^n allen, -se ihk Herzblul gaben jüt 

un« Itnü die Helmol, gilt dao Dort, das ter 
damalig« Reglerungoprästdenl Dr. Dfüls , 
bei der Sinroeihung dr» Neustadter NtgU 
meykr^enkma!« schried:
« ^Drr in treuer Pslichter^Umig für dar. 
Vaterland stirbt, ist nicht rot. Nicht da, Dori 
metster: die Nok, sondern nur enrsagung-oolle,. 
opf'erreichr Tat." - »,
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